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53.1 Aller guten Dinge sind DREI (Rätsel)
Aufgaben
3	 Beschreibende Statistik
3.1	 Aller guten Dinge sind DREI (Rätsel)
Tragen Sie die gesuchten Begriffe in die Kästchen ein (ä, ö, ü werden verwendet).

Das arithmetische Mittel ist ein ….

Differenz zwischen dem größten und kleinsten 
Wert der Stichprobe

Diagramm für klassierte Daten

Quadrat der Standardabweichung

Diagramm zum Darstellen der Quartile

Untersuchungskriterium

Anderer Begriff für Q2

​​ 
ni __  Flächenbreite ​​ = Höhe der ….

Damit in einer Grafik die Werte gut ablesbar 
sind, ist es sinnvoll, ein  …. zu verwenden

Wert mit der größten Häufigkeit in der 
Stichprobe

In einer Urliste werden …. erfasst

Damit Grafiken selbsterklärend sind, müssen 
die Achsen eine …. aufweisen



6 3 Beschreibende Statistik
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73.3 Daten auswerten (Grafiken: Lage- und Streuungsmaße)

3.3	 Daten auswerten (Grafiken: Lage- und Streuungsmaße)
Schneiden Sie aus einer Zeitung zwei unterschiedliche Diagramme/Statistiken aus, kleben Sie diese auf 
diese Seite und berechnen Sie verschiedene Lage- und Streuungsmaße.





8 3 Beschreibende Statistik

3.4	 Daten auswerten (Datenreihen: Lage- und Streuungsmaße)
Werten Sie die nachfolgenden Datenreihen aus, indem Sie das arithmetische Mittel, die Standard
abweichung, die Quartile und den Modus sowie die Spannweite ermitteln. 

Erstellen Sie jeweils einen Boxplot.

a)	 b)

10 15 10 12 100 110 175 200 105

12 17 15 15 200 130 110 105 125

14 11 19 17 150 120 160 115 100

10 12 18 19 125 140 140 135 200

11 14 17 10 175 200 130 145 160

13 16 11 14 100 125 110 100 150

c)

5 7 8 10 12 13 15 17 18 20

21 22 24 26 27 28 30 31 32 33

37 39 41 43 44 45 46 48 49 50

a)

b)

c)



93.5 Grafiken erstellen (Mindmap)

3.5	 Grafiken erstellen (Mindmap)
Vervollständigen Sie das Mindmap.
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10 3 Beschreibende Statistik

3.6	 Grafiken erstellen (Statistiken auswerten)
Erstellen Sie zu den nachfolgenden beiden Tabellen jeweils zwei unterschiedliche Diagramme; beach-
ten Sie dabei die Regeln zur Erstellung von Grafiken.

Bundesland Krafträder Personenkraft-
wagen Kraftomnibusse Lastkraftwagen Zugmaschinen Sonstige Kraft-

fahrzeuge Anhänger

Baden-Württemberg 3.294 37.132 103 2.771 737 224 3.261

Bayern 4.678 60.632 143 5.488 1.408 310 5.094

Berlin 684 4.867 0 770 113 56 258

Brandenburg 585 4.330 60 660 237 66 948

Bremen 115 1.431 8 109 16 12 100

Hamburg 326 9.212 9 666 29 15 290

Hessen 1.597 30.678 44 2.757 375 97 1.499

Mecklenburg-Vorpommern 325 2.585 5 464 308 62 644

Niedersachsen 1.718 25.046 51 2.593 885 256 3.499

Nordrhein-Westfalen 4.320 54.802 130 6.263 1.062 313 4.773

Rheinland-Pfalz 1.148 9.689 45 1.018 454 77 1.517

Saarland 303 2.950 10 285 74 5 335

Sachsen 721 7.327 8 1.068 283 80 977

Sachsen-Anhalt 341 3.699 2 518 313 81 722

Schleswig-Holstein 681 6.334 9 963 223 96 1.219

Thüringen 375 3.945 9 585 223 71 681

Quelle:	 Copyright Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg – Erstellt am: 31.08.2025 10:37; https://www.kba.de/DE/Statistik/Fahrzeuge/ 
Fahrzeugarten/fahrzeugarten_node.html.

Diagramme zeichnen:



113.6 Grafiken erstellen (Statistiken auswerten)

Neuzulassungen von Personenkraftwagen  
Top 5 der deutschen Marken

Monatliche Neuzulassungen an Personenkraftwagen  
Top 5 der Importmarken

Audi 17.172 Dacia  7.224

BMW 24.523 Hyundai  9.461

Mercedes 24.648 Seat 13.310

Opel 14.551 Skoda 23.379

VW 51.938 Toyota  8.076

Quelle:	 https://www.kba.de/DE/Statistik/Fahrzeuge/Marken_Hersteller/markenHersteller_node.html

Diagramme zeichnen:
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3.5 Grafiken erstellen (Mindmap)

Grafiken erstellen

Arten

zu beachten!

Überschri�

Legende

Achsenbeschri�ung 

prägnant

kurz

Säulendiagrammgestapelt
gruppiert

als Trend
bei reellen Werten auf der Abzissenachse

einzelne Säulen

klassierte Daten
gleich breite Klassen

Kreisdiagramm

Punktdiagramm

Balkendiagramm

Liniendiagramm

Histogramm

Raster (Gi�ernetzlinien)

Skala

unterschiedlich breite Klassen
Fläche als rela�ve Häufigkeit

Farbe muss zur Aussage passenFarbe verwenden
nicht bunt

passend zur Aussage der Grafik

relevanter Bereich deutlich

prägnant
kurz
inkl. Einheit

3.6 Grafiken erstellen (Statistiken auswerten)
Freie individuelle Lösung!

3.7 Grafiken interpretieren (Statistiken auswerten)
Freie individuelle Lösung!
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